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1. Einleitung  
 

Tutorial 1 lieferte eine Einführung in die Grundlagen der Arbeit mit InstantView
®
. Am Ende 

hatten wir eine kleine Anwendung aufgebaut, die wir im folgenden Tutorial in Module 

aufgeteilt und dann unter Ausnutzung des Konzepts der Vererbung weiterentwickelt haben.  

Hin und wieder tauchte das Versprechen auf, dieser Weg sei die Ausnahme. Normalerweise 

entstände eine Anwendung aus den bereits existierenden Modulen des AppsWarehouse
®
.   

Tutorial 4 ist die Einlösung dieses Versprechens: Wir werden das Anwendungsbeispiel mit 

ausgewählten Modulen des AppsWarehouse
®
 erweitern.   

Die Aufgabenstellung ist so gewählt, dass einige der Erkenntnisse über die logische Struktur 

der Datenbank – das Thema in Tutorial 3 – wieder eine Rolle spielen; nun aus einem sehr 

praxisorientierten Blickwinkel. Am Ende steht ein Überblick zum Thema Zugriffsrechte im 

ClassiX
®
-System.   

 

1.1 Voraussetzungen für dieses Tutorial  
 

Damit Sie dieses Tutorial problemlos durcharbeiten können, benötigen Sie die in den 

vorangegangenen Tutorial erstellten Dateien oder das bereitgestellte Zip-Archiv 

cx_Freeware.zip (s. Tutorial 1). 

Die Datei person4.cxp.end stellt den Endstand der Beispielanwendung für dieses Tutorial dar. 

Durch einfaches Entfernen der ".end" Endung könnten wir mit tutorial4.bat  bereits 

jetzt (zu Anschauungszwecken) den Endstand ausführen. 

 

 

Die hier vorgestellten Themen funktionieren nur innerhalb der kompletten ClassiX
®
-

Umgebung, darum benötigt man in diesem Fall eine ObjectStore – Datenbank. 

Diese können wir aus lizenzrechtlichen Gründen nicht zum Download anbieten, so dass Sie 

diese Themen nur theoretisch nachvollziehen können. 

Weiterhin wird das Paket Evaluate benötigt, bitte fordern Sie dieses bei uns an. 

 

http://www.classix.de/data/zip/cx_Freeware.zip
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2.  Ausbau der Anwendung mit Modulen des 

AppsWarehouse
®
 

 

In diesem Tutorial werden einige vorgefertigte Module des AppsWarehouse
®

 vorgestellt und 

implementiert. Die Beispielanwendung soll mit einer Login-Routine erweitert werden, damit 

sich beim Start ein Benutzer anmelden muss. Damit dieses möglich ist, müssen die 

potenziellen Nutzer der Anwendung in der Datenbank geführt werden. Bevor Sie die 

Beispielanwendung verwenden können müssen Sie einen Mandanten anlegen. 

Des Weiteren soll unsere Anwendung die (Personen-)Daten für einen bestimmten 

Auftraggeber verwalten und es könnten später weitere Mandanten hinzugefügt werden.  

 

2.1 Die passenden Module auswählen (nicht für das Tutorial 

notwendig) 
 

Also was suchen wir? Module für die Systemanmeldung und für die Verwaltung der 

Benutzer in der Datenbank.  

InstantView
®

-Module können mit semantischen Klassifikatoren beschrieben werden (siehe 

Grundlagen im Tutorial 0 – Abschnitt 2.3.3.4). Alle Module des AppsWarehouse
®

 sind auf 

diese Weise gekennzeichnet und können damit gesucht werden. Der Browser ist letztendlich 

auch nur ein Modul, welches sich im AppsWH-Verzeichnis befindet. Dieses lässt sich über 

den Objekt-Inspektor im Tools Menü oder per SendMsg(BROWSE_APPSWH) aufrufen. 
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Dort finden wir das Modul loguser als geeignet für unsere Aufgabe (Mandantenauswahl und 

Anmeldung der Benutzer). Der Browser zeigt auch das Message-Interface: 

 

, 

 

wobei für den Aufruf die vom Modul akzeptierten Messages interessant sind (die linke Seite).  

Eine Suche mit dem Stichwort „Benutzer“ bringt eine ganze Reihe von Modulen; die kurze 

Beschreibung (Synopsis – vergleiche 2.3.3.4 in den Grundlagen (Tutorial 0)) lässt das Modul 

useredt als geeignet erscheinen: 

 

 

mit den Input-

Messages: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Module loguser und useredt werden wir nun in unsere Anwendung integrieren.  

 

 

2.2 Ein Blick auf das Objekt-Modell 
 

Obwohl wir uns für die interne Funktionsweise der Module loguser und useredt nicht  

interessieren, ist es gut, etwas genauer zu wissen, was die Module tun. Mit welchen Objekten 

des CyberEnterprise
®
 wird beim „Login mit Mandanten- und Benutzerauswahl“ und im 

„Benutzer-Editiermodul“ gearbeitet?  

 

2.2.1 Klasse CX_USER 

 

Ein Benutzer ist eine Person, aber nicht jede von der Beispielanwendung verwaltete Person 

muss ein Benutzer der Anwendung sein. „Benutzer“ ist eine Rolle, die eine Person spielen 

kann
1
. Benutzer werden durch Objekte der Klasse CX_USER abgebildet. Andere Rollen sind 

Kunde, Lieferant, Angestellter - modelliert durch die Klassen CX_CUSTOMER, 

CX_SUPPLIER, CX_EMPLOYEE. Der Zusammenhang zwischen CX_PERSON und 

CX_USER ist eine genauere Betrachtung wert, als es für die Einbindung des Login-Moduls 

                                                 
1
 „Eine Rolle spielen“ ist vielleicht zu sehr aufgeladen mit Bedeutungen aus der Welt menschlicher Komödien 

und Tragödien. Die Aussage: Objekt O hat die Rollen X und Y will sagen, dass O aus abrechnungs-technischer 

Sicht ein X und ein Y i s t .     

http://www.classix.de/de/AppsWH/logcyuse.htm
http://www.classix.de/de/AppsWH/user.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18300.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce17500.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce17600.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce17700.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14500.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18300.htm
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notwendig wäre, denn hier wird eines der Prinzipien des dem CyberEnterprise
®
 zugrunde 

liegenden Objektmodells berührt.     

 

Abbildung: Reale Objekte – Abrechnungs-Objekte
2
   

 

Die Abbildung
3
 zeigt die Aufteilung in Objekte für die 

Beschreibung real existierender Dinge und in Abrechnungs-

objekte. Aus der realen Welt interessieren uns natürliche und 

juristische Personen (von Klasse CX_PARTNER abgeleitet) 

und die in der Produktion eines Unternehmens auftretenden 

realen Gegenstände oder Leistungen (CX_ITEM). Erstere sind 

als Kunden, Lieferanten, Angestellte usw. mit dem 

Unternehmen verbunden; letztere sind die zum Verkauf 

bestimmten Produkte oder Leistungen, aber auch Einkaufsteile, 

Ersatzteile, ... 

Rechts sehen wir noch einmal die Vielfalt möglicher Rollen für 

CX_PARTNER- und CX_ITEM-Objekte, dabei sind reale 

Klassen blau und Pseudoklassen rot gekennzeichnet: 

    

                                                 
2
 zu Gunsten der Übersichtlichkeit fehlen in dieser Abbildung einige Klassen  

3
 Diese Übersicht kann man sich in Objektinspektor => Objekte Info => CyberEnterprise => Klassenbaum 

anzeigen lassen, siehe auch die Klassenreferenz in der Infothek. 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14400.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce15300.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14400.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce15300.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/classes.htm
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Reales- und Rollen-Objekt sind durch eine m-1-Relation verbunden. Das Rollen-Objekt 

bezieht sich auf genau ein reales Objekt, dieses kann aber in verschiedenen Rollen auftreten: 

  

 

Modul useredt erzeugt CX_USER-Objekte und verbindet sie mit bereits in der Datenbank 

existierenden Objekten der Klasse CX_PERSON.   

 

 

2.2.2 Klasse CX_CYBER_ENTERPRISE 

 

Die Auswahl eines Mandanten beim Login bezieht sich auf ein Objekt der Klasse 

CX_CYBER_ENTERPRISE, eine weitere Rolle für eine natürliche oder juristische Person 

(siehe Abbildung auf Seite 4). Der Klassenname will sagen, dass es sich um ein Masterobjekt 

handelt, das die Gesamtheit aller Objekte zusammenfasst, die eine Abbildung des 

Unternehmens
4
 aus betriebswirtschaftlicher Sicht realisieren.      

Die Klasse CX_CYBER_ENTERPRISE ist eng mit dem Layer-Konzept der Datenbank 

verbunden (siehe 2.1.2 in Tutorial 3). Das CX_CYBER_ENTERPRISE-Objekt „kennt“ das 

Layer, in dem sich die Daten des Unternehmens befinden. Eine Möglichkeit der 

Datenbankorganisation besteht darin, Layer 0 für Verwaltungsinformationen und 

Securityobjekte zu benutzen, und für die Unternehmendaten der Mandanten die Layer 1, 2, ..., 

n zu vergeben. Nur die CX_CYBER_ENTERPRISE-Objekte sind in allen Layern sichtbar. 

CLASSIX.INI – die Standard-Initialisierungsdatei des ClassiX
®
-Systems – ist genau so 

organisiert, und wir wollen ab jetzt nicht mehr tutorial.ini sondern classix.ini  

verwenden.     

 

                                                 
4
 auf das sich das CX_CYBER_ENTERPRISE-Objekt bezieht 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18300.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14500.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18200.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18200.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18200.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18200.htm
http://www.classix.de/de/InstantView/iv0335.htm
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2.3 Datenbank mit Layer 0 und 1 
 

Was machen wir mit der Datenbank, mit den bisher eingegebenen Testdaten?
5
  

Um diese zu speichern muss eine Metadatendefinition für die Klassen CX_USER und 

CX_CYBER_ENTERPRISE existieren. Dies ist in der Datei classix.odb  erfolgt. Bei 

einer Erweiterung der Class-, File- und Storage-Direktiven muss man mit dem 

Kommandozeilenprogramm 

 
 cxg os r  –U –Iclassix .ini  

 

die Datenbank aktualisieren
6
, d. h. fehlende Segmente, REP-Collections

7
 erzeugen.  

 

Zwei Beispiele für die Metainformation der Klasse CX_PERSON sind: 

 

Layer 0 
  Class (CX_PERSON,  12601 , person, CX_PARTNER , Docu( 14500 ) )  

  File (person,      person)  

  Storage (person, DB( 1) , "personS" ,  EP( " personL0" ), CSeg( "cs.person" ),  

                                                 Garbage ( "geps" , "gcs" ))  

 

 

Layer 1 
  Class (CX_PERSON,  12601 , person, CX_PARTNER, Docu( 14500 ))  

  File (person,      empty , person)  

  Storage (person, DB( 1) , "personS" , EP( "perso nL0" ), CSeg( "cs.person" ),  

                                                 Garbage ( "geps" , "gcs" ))  

 

Wir stellen fest, dass Segmente und REP-Collection die gleichen Namen tragen. Im ersten 

Beispiel sehen wir die Objekte in Layer 0, im zweiten Beispiel finden wir die Objekte im 

Layer 1 (siehe hierzu die jeweiligen Angaben zu File()). Eine Unterteilung in Layer, wie in 

2.2.2 beschrieben, erleichtert die logische Gliederung der Daten, wie z.B. verschiedene 

Teilestämme für unterschiedliche Subunternehmen zu verwalten. 

Diese Initialisierung der Datenbank erfolgt in der Datei classix.odb , eine Include-

Anweisung ist in der Datei clas six.ini  gesetzt. Mit letzterer Datei kann die Datenbank 

auch aktualisiert werden. 

 

Die Metainformation beschreibt eine logische Sicht auf die physische(n) Datenbank(en). 

Unterschiedliche Metadaten (= unterschiedliche Initialisierungs-Dateien) können sich auf die 

gleiche(n) Datenbank(en) beziehen.   

    

2.4 Die erweiterte Anwendung 
In diesem Abschnitt wird unser Programm mit sinnvollen Sicherheitsfunktionen, wie z. B. 

einer Benutzeranmeldung, erweitert und dabei die Integration von vorgefertigten Modulen 

demonstriert. 

                                                 
5
 Wenn Sie mit der Demo-Version gearbeitet haben, ist diese Frage natürlich nur von theoretischem Interesse.   

6
 -U steht für update, im Gegensatz zu -C (create), womit eine neue Datenbank erzeugt wird 

7
 und bei Bedarf auch weitere physische Datenbanken 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18300.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18200.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14500.htm
http://www.classix.de/de/InstantView/iv0336.htm
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2.4.1 Neues Rahmenprogramm mit Login- und Benutzerverwaltungs-Routine 

 

Die Beispielanwendung – Stand Tutorial 3 – wollen wir in ein Rahmenprogramm „packen“. 

Dieses soll nach dem Start zur Anmeldung (mit Mandantenauswahl) zwingen. 

Zuerst verwandeln wir per son2.cxp  in ein Modul person.mod : 

 
Module (PersonalFile)  

[  

  Msg( PERSONAL_FILE, SHOW_ALL_PERSONS, PARENT_CHILD_RELATIONSHIP,   

      FAMILY_TREE_1, FAMILY_TREE_2, SHOW_QUERY_RESULT) 

 

  Msg(PERSON_SELECTED, PERSON_CHANGED)       Var (person)  

  

  Define (EnterS tateI)  // Button "Save" deactivated  

 Lock (,SaveBtn);  

 

  Define (EnterStateII)  // Button "Save" deactivated &  

                        // alert to detect user input  

 EnterStateI Alert (StartWindow);  

 

  Define (EnterStateIII)  // Button "Save" is active  

 Unloc k(,SaveBtn);  

 

  PERSONAL_FILE: OpenWindow(StartWindow, 1)  

]  

// Window to display and edit 1 person object  

 

Window(StartWindow, ACCEPT_DROP, 0, 0, 600 , 110 , 

T( "Personenverwaltung" , "personal file" ))  

[  

   .  .  .  

 

ohne die Zeile 

 
#include "tutorial.ext"  

 

und kommentieren zusätzlich die Zeilen 
 

Prompt ( 310 , 6, T( "Rufname:" , "Nickname:" ))  

String (CX_PERSON::nickName, 410 , 6, 150 )  

[  

  ALTERED: EnterStateIII  

]  

 

aus, da diese nicht in der classix.ini definiert sind. 
 

Als neues Rahmenprogramm führen wir person4.cxp  ein.  

Aus der Analyse mit dem AppsWarehouse
®
-Browser bzw. aus der Dokumentation zum 

Modul logcyuse wissen wir, dass die Login-Routine mit SendMsg(LOGIN) gestartet wird. 

Das soll genau einmal geschehen, und zwar sofort nach dem Start des ClassiX
®
-Systems. 

Deshalb wird SendMsg(LOGIN) mit dem Ereignis INITIALIZE des Haupt-Moduls 

verbunden.  
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1. Wichtig: Das Hauptmodul muss hier Module(GLOBAL) sein. 

Begründung:  Nach einem (erfolgreichen) Login werden alle Module, außer GLOBAL, neu    

                        initialisiert. Dadurch werden die Fenster dieser Module geschlossen.  

                        InstantView


 beendet sich aber, wenn kein Fenster mehr aktiv ist.  

                        Existiert kein Modul(GLOBAL)  mit mindestens einer Window-Definition, so 

                        entsteht der Eindruck eines sang- und klanglosen Absturzes. 

 

2. Wichtig: In das Hauptmodul Module(GLOBAL) müssen die Definitionen für die 

implementierten Standard-Bibliotheken ivFunctions.mod und globalen 

Variablen (cyberEnterprise, user) deklariert werden, damit diese für das 

System bekannt sind. 

 

 

 
 

#include "tutorial4.ext"  

#include "classix.ext"  

 

Module (GLOBAL)  

[  

  Msg(LOGIN, EDIT_USER, PERSONAL_FILE)  

    

  GlobalVar (g_defaultLocale, cyberEnterprise, user)  

  #include "ivFunctions.mod"  

]  

 

Window(win, CONTROL_WINDOW, BITMAP_SIZE, 1, 1, 1200 , 30, T( "Beispiel  . . .  

[  

  INITIALIZE : SendMsg(LOGIN) // to force login   

]  

{  

   Menu 

   {  

     Item (T( "Personenverwaltung" , "Personal File" ))  

     [  

       SELECT: SendMsg(PERSONAL_FILE)    

     ]  

     Item (T( "Anwender" , "User" ))  

     [  

       SELECT: SendMsg(EDIT_USER)    

     ]  

   }  

}  
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Das File tutorial4.ext  entspricht tutorial.ext  erweitert um die Verbindung zum 

neuen Modul PersonalFile in person.mod : 

 
 Msg( PERSONAL_FILE, SHOW_ALL_PERSONS, PARENT_CHILD_RELATIONSHIP,  

     FAMILY_TREE_1, FAMILY_TREE_2, SHOW_QUERY_RESULT) 

 . . .  

 

 Extern (PersonalFile, File (person.mod), triggeredBy (PERSONAL_FILE))  

 

und darüber hinaus fügen wir einfach noch classix.ext  ein. Dies ist ein File mit externen 

Bezügen zu allen Modulen des Standard-AppsWarehouse
®
.    

 

In der tutorial4.bat sollten Sie jetzt noch auf die neue tutorial4 .ini  verweisen: 

 
@echo off  

if - %CX_PROJECT_INITIALS%-  == --  SET CX_PROJECT_INITIALS=TU  

if - %CX_PROJECT_NAME%-  == --  SET CX_PROJECT_NAME=TUTORIAL4 

 

SET CX_ROOTDIR=\ Classix \ Evaluate  

SET CX_FREEWARE=\ Classix \ Freeware  

SET CX_BIN=%CX_ROOTDIR%\ BIN \ 4.4  

SET OS_SCHEMA_PATH=%CX_BIN% 

 

SET CX_BITMAP=%CX_FREEWARE%\ bmp;%CX_ROOTDIR%\ bmp 

 

SET CX_PATH=%CX_FREEWARE%\ AppsWH\ Freeware \ Tutorial4;%CX_FREEWARE% \ AppsWH\ Fr

eeware;%CX_ROOTDIR%\ AppsWh 

SET CX_PATH=%CX_PATH%;%CX_FREEWARE%\ System \ Freeware;%CX_FREEWARE%\ System  

SET CX_PATH=%CX_PATH%;%CX_FREEWARE%\ Projects \ Tutorial4  

 

SET CX_SYSTEM=%CX_FREEWARE%\ system \ Freeware;%CX_FREEWARE%\ system;%CX_ROOTDI

R%\ System  

SET CX_DATABASE=%CX_FREEWARE%\ projects \ tutorial.cxd  

SET CX_SYSTEM_DB=%CX_DATABASE% 

 

IF "%CX_LICENSE_FILE%" == "" SET 

CX_LICENSE_FILE=%CX_ROOTDIR%\ Projects \ evaluate.lic  

 

start %CX_BIN% \ cx_osr.exe person4.cxp - I tutorial4.ini  

 

Wenn Sie die Anwendung starten – mit person4 .cxp  in der oben angegeben Form – 

erscheint das Login-Fenster und fordert zur Anmeldung auf
8
. Man kann allerdings „betrügen“ 

und die Login-Aufforderung ignorieren. Das Login-Window ist nicht modal und alle anderen 

Menüpunkte sind erreichbar. Das soll sich ändern! Nach erfolgreichem Login – und nur dann 

– sendet das Login-Modul die Message LOGGED_IN (siehe Message-Interface auf Seite 4). 

Alle Menüpunkte werden zunächst gesperrt und nur bei LOGGED_IN freigegeben: 

 
Module (GLOBAL)  

[  

  GlobalVar (g_defaultLocale,  cyberEnterprise, user)  

  #include "ivFunctions.mod"  

 

   Msg(LOGIN, LOGGED_IN, EDIT_USER, PERSONAL_FILE)  

]  

Window(win, CONTROL_WINDOW, BITMAP_SIZE, 1, 1, 1200 , 30, T( "Beispiel . . .  

[  

                                                 
8
 Sie müssen die Anwendung vorher schon einmal gestartet haben und einen Mandanten eingetragen haben. 
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   INITIALIZE : SendMsg(LOGIN) // to force login   

]  

{  

   Menu 

   {  

     Item ( PersonalFileItem ,  T( "Personenverwaltung" , "Personal File" ))  

     [  

       SELECT: SendMsg(PERSONAL_FILE)    

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock      

     ]  

     Item ( UserItem ,  T( "Anwender" , "User" ))  

     [  

       SELECT: SendMsg(EDIT_USER)  

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock        

     ]  

         

   }  

 }  

  .  .  . 

 

 

Beim ersten Login gibt es noch keine Benutzer, die Anmeldung ist ohne User-Name und 

Passwort möglich. Und wir werden aufgefordert, Daten für einen Mandanten einzugeben 

(damit ein Objekt der Klasse CX_CYBER_ENTERPRISE sowie ein weiteres Objekt 

CX_CORPORATION erzeugt und beide miteinander verbunden werden können). Als Layer 

geben wir 1 an. Sobald wir einen oder mehrere Benutzer erzeugen – also sobald es 

CX_USER-Objekte gibt – fordert die Login-Routine die Eingabe eines Benutzernamens. 

 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18200.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14700.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18300.htm
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2.4.2 Weitere Module nutzen  

 

Mit classix.ext  haben wir Zugang zum gesamten Standard-AppsWarehouse
®
.
 
 Davon 

machen wir nun Gebrauch. Innerhalb der Beispielanwendung wollen wir jetzt auch den 

Objekt-Inspektor aufrufen und alle die System-Informationen sehen, die in Tutorial 3 

diskutiert worden sind (Meta-Klassen, Datenbank-Layout logisch/physisch, Query- und 

Index-Manager, Query-Funktionen ...). 

 
 Module (GLOBAL)  

 [  

   Msg(LOGIN, LOGGED_IN, EDIT_USER, PERSONAL_FILE,  

       INSPECT_OBJECT, START_MINI_WORKBENCH)  

   GlobalVar (g_defaultLocale, cyberEnterprise, user)  

   #include "ivFunctions.mod"  

 ]  

 

 Window(win, CONTROL_WINDOW, BITMAP_SIZE, 1, 1, 1200 , 30, T( "Beispiel  . . .  

 [  

   INITIALIZE : SendMsg(LOGIN)  

 ]  

 {  

   Menu 

   {  

     Item ( PersonalFileItem ,  T( "Personenverwaltung" , "Personal File" ))  

     [  

       SELECT: SendMsg(PERSONAL_FILE)    

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock   

     ]  

     Item ( UserItem ,  T( "Anwender" , "User" ))  

     [  

       SELECT: SendMsg(EDIT_USER)    

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock   

     ]  

     Item ( SystemItem , "System" )  

     [  

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock   

     ]  

     {  

       Item ( ObjectInspectorItem, "Object Inspector" )  // object inspector  

       [  

         SELECT: SendMsg(INSPECT_OBJECT)  

         LOGIN    : Lock  

         LOGGED_IN: TestMsg (INSPECT_OBJECT) if  Unlock  

       ]  

       Item ( MiniWorkbenchItem , "Mini Workbench" )  

         // all other system information  

       [  

         SELECT: SendMsg(START_MINI_WORKBENCH) 

         LOGIN    :  Lock  

         LOGGED_IN: TestMsg (START_MINI_WORKBENCH) if  Unlock  

       ]    

     }  

   }  

 }      
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3.  Security 
 

Die Pflicht zum Anmelden eines Benutzers bekommt eine weitere Bedeutung, wenn mit dem 

CX_USER-Objekt solche Objekte verbunden sind, mit denen Zugriffsrechte zu Daten und 

Programmfunktionen gesteuert werden. Eine vollständige Beschreibung dieser Security-

Objekte finden Sie in der InstantView
®

-Dokumentation.    

Solange kein Security-Objekt beim ClassiX
®
-System angemeldet ist, führt das System keine 

Überprüfungen aus. Alles ist erlaubt! Sobald ein Security-Objekt angemeldet ist – und das 

passiert beim Login, wenn das CX_USER-Objekt auf ein solches Objekt verweist – werden 

Zugriffsrechte überprüft. Wenn die Zugriffsrechte es erlauben, kann ein anderes Security-

Objekt angemeldet werden. Man kann aber nicht zum Ausgangszustand des Arbeitens ohne 

„Security“ zurückkehren.  

 

Auf die Daten bezogene Zugriffsrechte können  

 

 für eine Klasse, 

 für ein Datenfeld einer Klasse
9
, 

 für ein bestimmtes (persistentes) Objekt und 

 für ein Datenfeld eines bestimmten (persistenten) Objekts 

 

angegeben werden. Der Zugriff zu transienten Objekten wird nicht überwacht.  

 

Programmfunktionen werden gesperrt, indem bestimmte Messages verboten werden. 

 

Da immer nur ein Security-Objekt aktiv ist, können Security-Objekte zu Gruppen zusammen-

gefasst werden. Eine solche Gruppe wollen wir aufbauen und einem CX_USER-Objekt 

zuordnen.   

 

 

3.1 Modul für Zugriffsrechte einbinden 
 

Mit dem InstantView
®
-Browser finden wir (Stichwort „Zugriffsgruppen“) das Modul  

 

 
 

zum Editieren der Security-Objekte und starten diesen 

mit der Message LIST_SECURITY_GROUP. 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
9
 genauer gesagt: für einen Zugriffsausdruck 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18300.htm
http://www.classix.de/de/InstantView/iv0510.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18300.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18300.htm
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Module (GLOBAL)  

[  

  Msg(LOGIN, LOGGED_IN, EDIT_USER, PERSONAL_FILE, INSPECT_OBJECT, ...     

  Msg(LIST_SECURITY_GROUP) 

    

  GlobalVa r (g_defaultLocale, cyberEnterprise, user)  

  #include "ivFunctions.mod"  

]  

 

Window( win,  CONTROL_WINDOW,  BITMAP_SIZE , 1, 1, 1200 , 30, T( "Beispiel  . . .  

[  

  INITIALIZE : SendMsg(LOGIN)  

]  

{  

  Menu 

  {  

    Item ( PersonalFileItem,  T( "Personenverwaltung" , "Personal Fi le" ))  

    [  

      SELECT: SendMsg(PERSONAL_FILE)    

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: Unlock   

    ]  

    Item ( UserItem,  T( " Anwender " , " User " ))  

    [  

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: Unlock   

    ]  

    {  

      Item ( EditUserItem , T( " Verwalten " , " Edit " ))  

      [  

        SELECT: SendMsg(EDIT_USER)    

      ]  

      Item ( AccessSecurityItem , T( " Zugriffsrechte " , "Access Security" ))  

      [  

        SELECT: NULL SendMsg(LIST_SECURITY_GROUP) 

      ]  

    }  

 

. . .  

 

Alles andere enthält bereits classix.ext . Wir können die Anwendung starten, 

Zugriffsrechte editieren und einem Benutzer zuordnen. 

  
 

Ein Beispiel: 

 

 
 

Diese Gruppe A1 verbietet jede Änderung für ein bestimmtes Objekt. Für alle anderen 

Objekte der Klasse CX_PERSON ist lediglich der schreibende Zugriff auf das Datenfeld 

dateOfBirth verboten. 

Die folgende Zeile besagt, dass für alle übrigen Objekte (denn die sind alle von CX_CLASS 

abgeleitet) alles erlaubt ist. Dieses Security-Objekt ist notwendig, und die Reihenfolge der 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce10200.htm
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Objekte ist auch nicht beliebig, da der Test auf Zugriffsrechte nach einer first-match-Methode 

erfolgt, so dass der erste passende Eintrag benutzt wird
10

 
11

.      

Die Reihenfolge der Message-Security-Objekte sowohl untereinander als auch in Bezug auf 

die datenbezogenen Security-Objekte ist belanglos.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier wird die Nachricht START_MINI_WORKBENCH gesperrt. 

Die Gruppe A1 ordnen wir einem Benutzer (AA → Anna-Maria Ameise) zu, und nach 

anschließendem Login als Benutzer AA wird das Security-Objekt A1 beim ClassiX
®
-System 

angemeldet. Die oben zusammengestellten Zugriffsbeschränkungen sind dann aktiv. 

 

Was wird passieren, wenn wir das Geburtsdatum einer Person ändern und mittels Button 

„Speichern“ die Anweisung DrainWindow auslösen? Der schreibende Zugriff auf das 

Datenfeld dateOfBirth war für alle Objekte der Klasse CX_PERSON verboten! Wir erhalten 

eine Fehlermeldung, und das gleiche passiert, wenn wir versuchen ein beliebiges Datenfeld 

(z. B. den Namen) für das ausgewählte Objekt (Paul Panther) zu verändern. 

 

                                                 
10

 Die Security-Objekte kann man auch auf eine andere Weise zusammenstellen, in dem die Ausnahmen zu 

einem Security-Objekt spezifiziert werden. Die Module des Standard-AppsWarehouse
®

 machen von dieser 

Möglichkeit keinen Gebrauch.   
11

 Systeminfo sind systembeschreibende Daten in ini-Files oder in der Datenbank.  

http://www.classix.de/de/InstantView/iv0097.htm
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So nützlich und sinnvoll eine Kontrolle der Zugriffsrechte ist - Fehlermeldungen dieser Art 

sind für den Nutzer einer Anwendung demotivierend. Es sollte gar nicht erst möglich sein, im 

Eingabefeld für dateOfBirth etwas zu verändern! Eine entsprechende Anpassung des 

Eingabefensters führt die Anweisung AdjustView aus.  

Die gleiche Überlegung gilt für gesperrte Messages. Es wirkt irgendwie „unfair“, wenn ein 

Programm eine Aktion anbietet, und, sobald man das entsprechende Menü auswählt, die 

Nachricht ausgibt, man habe gerade versucht, etwas „Verbotenes“ zu tun!    

Ob eine Nachricht gesperrt ist, kann mit Anweisung TestMsg festgestellt werden, und wir 

ändern das Rahmenprogramm person4.cxp  wie folgt: 

 
 Window(win, CONTROL_WINDOW, BITMAP_SIZE, 1, 1, 1200 , 30, T( "Beispiel  . . .  

 [  

   INITIALIZE : SendMsg(LOGIN)  

 ]  

 {  

   Menu 

   {  

     Item ( PersonalFileItem ,  T( "Personenverwaltung" , "Personal File" ))  

     [  

       SELECT: SendMsg(PERSONAL_FILE)    

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock   

     ]  

     Item ( UserItem,  T( "Anwender" , "User" ))  

     [  

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock   

     ]  

     {  

       Item ( EditUserItem , T( " Verwalten " , " Edit " ))  

       [  

         SELECT: SendMsg(EDIT_USER)    

       ]  

       Item ( AccessSecurityItem, T( " Zugriffsrechte " , "Access Security" ))  

       [  

         SELECT: NULL SendMsg(LIST_SECURITY_GROUP) 

       ]  

http://www.classix.de/de/InstantView/iv0511.htm
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     }  

 

     Item ( SystemItem,  "System" )  

     [  

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: TestMsg (INSPECT_OBJECT)  

                  if Unlock else  {  TestMsg (INSPECT_OBJECT) if  Unlock  }    

     ]  

     {  

       Item ( ObjectInspectorItem,  "Object Inspector" )  

       [  

         SELECT: SendMsg(INSPECT_OBJECT)  

         LOGIN    : Lock  

         LOGGED_IN: TestMsg (INSPECT_OBJECT) if  Unlock   

       ]  

       Item ( MiniWorkbenchItem,  "Mini Workbench" )  

       [  

         SELECT: SendMsg(START_MINI_WORKBENCH) 

         LOGIN    : Lock  

         LOGGED_IN: TestMsg (START_MINI_WORKBENCH) if  Unlock   

       ]    

     }  

   }  

 }  

 

 

und in person.mod  müssen wir nur 

 
Window(StartWindow, ACCEPT_DROP, 0, 0, 600 , 110 , 

T( "Personenverwaltung" , "personal file" ))  

[  

 

  DROP: Drop  SendMsg(PERSON_SELECTED) 

  PERSON_SELECTED: - > person, person FillWindow , person AdjustView   

                   EnterStateII  

]  

{  

    . . .  

}  

 

einfügen. 
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4.  Rückblick 
 

Zum ersten Mal konnten wir mit ganz kleinen Änderungen am InstantView
®

-Code sehr viel 

neue Funktionalität in die Beispielanwendung bringen. 

Die Beschäftigung mit den Login-Routinen das AppsWarehouse
®
 haben wir zum Anlass 

genommen, die Beschränkung auf CX_PERSON aufzubrechen und einen ersten Blick auf das 

Objekt-Modell von ClassiX
®
 zu werfen. 

Am Schluss wurde gezeigt, wie Zugriffsrechte auf Daten und Programmfunktionalität im 

ClassiX
®
-System verwaltet werden.    

 
 

 

Was haben wir gelernt: 
 

 Es wurde beschrieben, wo man die Standardmodule des AppsWH findet und wie man 

sie am Besten auswählen kann. 

 Die ersten Ansätze einer Zugriffssteuerung mit Benutzerverwaltung wurden 

dargestellt. 

 Außerdem wurde die Struktur der Datenbank näher beleuchtet. 
 

 

 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14500.htm
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5.  Programm Listings 
 

5.1 Projektdatei person4.cxp 
 
// person4.cxp -  Tutorial IV final state  

// Copyright (c) 2007 ClassiX Software GmbH, Hamburg (Ger many)  

// All rights reserved  

 

// $Header: //iv/Freeware/Projects/Tutorial4/person4.cxp#4 $ $DateTime: 2007/09/14 09:53:25 $ $Author: Bohl $  

 

 

#include "tutorial4.ext"  

#include "classix.ext"  

 

Module (GLOBAL)  

[  

  Msg(LOGIN, LOGGED_IN, EDIT_USER, PERSONAL_FILE , INSPECT_OBJECT, START_MINI_WORKBENCH) 

  Msg(LIST_SECURITY_GROUP) 

 

  // ---------------------------------------------------------------------------  

  // -  global functions and variables ------------------------------------------  

 

  GlobalVar ( g_defaultLocale, cyberEnterprise, user, masterUser, sessionDate )  

  GlobalVar ( businessYear, businessPeriod )  

 

  Define (G_LoadObjects);  

  #include "ivFunctions.mod"  

]  

 

Window(win, CONTROL_WINDOW, BITMAP_SIZE, 1, 1, 1200 , 30, T( " Beispiel Anwendung (Tutorial IV)" , "Sample Application (Tutorial 

IV)" ), "tutorial4.bmp" )  

[  

  INITIALIZE : SendMsg(LOGIN)  

]  

{  

  Menu 

  {  

    Item ( PersonalFileItem ,  T( " Personenverwaltung " , "Personal File" ))  

    [  

      SELECT: SendMsg(PERSONAL_FILE)    

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: Unlock   

    ]  

    Item ( UserItem ,  T( " Anwender " , "User" ))  

    [  

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: Unlock   

    ]  

    {  

      Item ( EditUserItem,  T( " Verwalten " , " Edit " ))  

      [  

        SELECT: SendMsg(EDIT_USER)    

      ]  

      Item ( AccessSecurityItem,  T( " Zugriffsrechte " , "Access Security" ))  

      [  

        SELECT: NULL SendMsg(LIST_SECURITY_GROUP) 

      ]  

    }  

    Item (CyberEnterpriseItem, T( "Mandant" , "Cyber enterprise" ))  

    [  

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: Unlock  

      SELECT   : NULL SendMsg(LIST_CYBER_ENTERPRISE) 

    ]  

    Item ( SystemItem ,  "System" )  

    [  

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: TestMsg (INSPECT_OBJECT) if  Unlock  else  {  TestMsg (INSPECT_OBJECT) if  Unlock  }    

    ]  

    {  

      Item ( ObjectInspectorItem , "Object Inspector" )  

      [  

        SELECT: SendMsg(INSPECT_OBJECT) 

        LOGIN    : Lock  

        LOGGED_IN: TestMsg (INSPECT_OBJECT) if  Unlock   

      ]  

      Item ( MiniWorkbenchItem , "Mini  Workbench" )  

      [  

        SELECT: SendMsg(START_MINI_WORKBENCH) 

        LOGIN    : Lock  

        LOGGED_IN: TestMsg (START_MINI_WORKBENCH) if  Unlock   

      ]    

    }         

  }  

}   
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5.2 Modul person.mod 
 
// person.mod -  Tutorial IV  

// Copyright (c) 2007 ClassiX Software GmbH, H amburg (Germany)  

// All rights reserved  

 

// $Header: //iv/Freeware/AppsWh/Freeware/Tutorial4/person.mod#2 $ $DateTime: 2007/09/18 10:23:04 $ $Author: Bohl $  

 

 

Module (PersonalFile)  

[  

  Msg(PERSONAL_FILE, SHOW_ALL_PERSONS, PARENT_CHILD_RELATIONSHIP, FAMILY_TREE_1, FAMILY_TREE_2, SHOW_QUERY_RESULT) 

 

  Msg(PERSON_SELECTED, PERSON_CHANGED)        

  Var (person)  

  

  Define (EnterStateI)  // Button "Save" deactivated  

    Lock (,SaveBtn)  

  ;  

 

  Define (EnterStateII)  // Button "Save" deactivated &  

                        // alert to detect user input  

    EnterStateI Alert (StartWindow)  

  ;  

 

  Define (EnterStateIII)  // Button "Save" is active  

    Unlock (,SaveBtn)  

  ;  

 

  PERSONAL_FILE: OpenWindow(StartWindow, 1)  

]  

// Window to display and edit 1 person object  

 

Window(Start Window, ACCEPT_DROP, 0, 0, 600 , 110 , T( "Personenverwaltung" , "personal file" ))  

[  

  DROP: Drop  SendMsg(PERSON_SELECTED) 

  PERSON_SELECTED: - > person, person FillWindow , person AdjustView   

                   EnterStateII  

]  

{  

  Menu 

  {  

    Item (T( "alle Person en" , "show all persons" ))  

    [  

      SELECT: SendMsg(SHOW_ALL_PERSONS)       

    ]  

    Item (T( "Verwandtschaftsbeziehungen" , "Family relationships" ))  

    [  

      SELECT: SendMsg(PARENT_CHILD_RELATIONSHIP)       

    ]  

 

    Item (T( "3 Generationen" , "3 Gene rations" ))  

    [  

      SELECT: SendMsg(FAMILY_TREE_1)  

    ]    

    Item (T( "Stammbaum" , "Family Tree" ))  

    [  

      SELECT: SendMsg(FAMILY_TREE_2)  

    ]    

  }  

 

  Prompt ( 10, 6, T( "Name:" ))  

  String (CX_PERSON::name, TOOLTIP( "Name der Person" , "Name of the Person" ), 110 , 6, 191 )  

  [  

    Var (partialName, result)  

 

    SELECT:  GetValue ( ,name) - > partialName  

             partialName "z"  + partialName  

             "name >= %s & name <= %s"  Find (CX_PERSON) - > result  

             result Cardinality  

             case  0: // nothing found  

                     ClearWindow                 

                  1: // 1 object found   

                     0 result GetElement  - > person, person FillWindow  

                  default : // more than 1 object found  

                                  result SendMsg(SHOW_QUERY_RESULT) 

             endCase   

     

    ALTERED: EnterStateIII  

  ]  

 

  Prompt ( 10, 17,T( "Vorname:" , "First name:" ))  

  String (CX_PERSON::firstName, 110 , 17, 191 )  

  [  

    ALTERED: EnterStateIII  

  ]  

 

  Prompt ( 10, 30, T( "Geburtstag:" , "Birthday:" ))  

  Date (CX_PERSON::dateOfBirth, 110 , 30, 120 )  

  [  

    Var (tmp) // Hilfsvariable  

 

    ALTERED: EnterStateIII  

    NON_CURRENT:  

    SELECT: CreateTransObject (CX_PERSON) - > tmp  

           tmp DrainWindow , tmp Call (Age) PutValue (, age)  

  ]  

 

  Prompt ( 10, 43, T( "Alter:" , "Age:" ))  
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  String (CX_PERSON::Age()~age, NO_DRAIN, 110 , 43, 191 )  

 

  Enumeration (CX_PERSON::sexEnum, 405 , 30, 100 , 35)  

  [  

    ALTERED: EnterStateIII  

  ]  

 

  Button (SaveBtn, NON_SELECTABLE, 10, 70, 120 , T( "Speichern" , "Save" ) )  

  [  

    SELECT: person ifnot  { CreatePersObject (CX_PERSON) - > person }  

           person DrainWindow , EnterStateI  

           person SendMsg(PERSON_CHANGED) 

  ]  

  Button ( 220 , 70, 120 , T( "Neu" , "New" ))  

  [  

    SELECT: ClearWindow , NULL - > person, EnterStat eII  

  ]  

}  

 
 

 

5.3 Datei tutorial4.ext 
 
// tutorial 4.ext -  link to external modules -  Tutorial IV  

// Copyright (c) 200 7 ClassiX Software GmbH, Hamburg (Germany)  

// All rights reserved  

 

 

 Msg(PERSONAL_FILE, SHOW_ALL_PERSONS, PARENT_CHILD_RELATIONSHIP, FAMILY_TREE_1, FAMILY_TREE_2, SHOW_QUERY_RESULT) 

  

  

 Extern (AllPersons, File (allpersons.mod))  

 Extern (AllPersons2, File (allperson2.mod), triggeredBy (SHOW_ALL_PERSONS)) : AllPersons  

 

 Extern (QueryResults, File (queryres.mod), triggeredBy (SHOW_QUERY_RESULT)) 

 

 Extern (R elation, File (relation.mod))  

 Extern (ControlledRelation, File (controlledrel.mod)) : Relation  

 Extern (AdvancedRelation, File (advancedrel.mod), triggeredBy (PARENT_CHILD_RELATIONSHIP)) : ControlledRelation  

 

 Extern (FamilyTree, File (ftree.mod), triggeredBy (FAMILY_TREE_1, FAMILY_TREE_2))  

 

 Extern (PersonalFile, File (person.mod), triggeredBy (PERSONAL_FILE))  

 

5.4 Datei classix.ini 
 
// ClassiX.ini   ClassiX initialization file  

// Copyright (c) 2007  ClassiX Software GmbH, Hamburg (Germany)  

// All rights reserved  

 

// $He ader: //iv/main/system/classix.ini#3 $ $DateTime: 2002/02/27 11:12:05 $ $Author: Duesterhoeft $  

 

// Definition of specifier, slots and data members  

#include "classix.dic"  

// if persistent instead of #include "classix.dic"  

//   SystemDB(CX_SYSTEM_DB)  

 

MetaI nfo  

// optional: DLLs with C++ functions to be called by CX_FORMULA  

//   FormulaCppDLLs(ClassiX)  

// Loaction of schema database  

   Schema(CX_SCHEMA) 

// optional: location of ClassiX query server process  

//   QueryServerDB (CX_SERVER) 

// Checking of illegal pointers activated  

   CheckIllegalPointers  

// Mapping of database  

   Database(1, CX_DATABASE)  

// Definition of classes, pseudo classes, files and storages  

#include "classix.odb"  

 

// Include own classes at this point, e.g.  

// PseudoClass(MY_OWN_CLASS,       20000, myOwnClass, CX_CLASS)  

// File(myOwnClass,                empty, myOwnClass)  

// Storage(myOwnClass,             DB(1), "myOwnClassS", EP("myOwnClassL0"), CSeg("cs.myOwnClass"), Garbage("geps", "gcs"))  

 

// Help files directory  

   Help("CX_ROOTDIR \ SYSTEM\ IV###.hlp")  

// Editor  

// Please set enviroment variable of your favourite editor:  

// SET CX_EDITOR=c: \ cw32\ cw32 %%s - g%%d 

// OS/2 editor  

// OS2Editor("start epm %s '%d'")  

// Windows editor  

   WinEditor(CX_EDITOR)  


